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Zur Waſſerſtraßenfrage
Jn den letzten Tagen iſt im rn Abgeordnetenhaus

bei Berathung der Sekundärbahnvorlage von Vertretern
der Linken mehrfach das Bedauern darüber zum Ausdruck
gebracht worden daß die Wiedereinbringung der Kanal
vorlage auf die lange Bank geſchoben wird Die Regierur
hat zwar ängſtlich vermieden irgend eine Mittheilung n
der Richtun g machen ob und wann die ſeiner Zeit inAusſicht eſte
doch dirſte in der laufenden Seſſion ſchwerlich an die
Wiedereinbringung gedacht werden obwohl in der letzten
Zeit die Vermuthung laut geworden iſt daß der Geſetz
entwurf bereits in der nächſten Zeit wieder vorgelegt werden
ſoll nachdem in der Frage der Getreidezölle einiger
maßen Klarheit geſchaffen worden iſt

Inzwiſchen geräth das Deutſche Reich dem eine leiſtungs
fähige durchgehende Waſſerverbindung vom Weſten zum
Oſten fehlt gegen die Nachbarländer Oeſterreich und
Frankreich wirthſchaftlich ins Hintertreffen weil in beidenVWndern neuerdings große Waſſerſtraßenbauten der Jnangriff

tahme entgegengehen In Frankreich ſind abgeſehen
vom großen Zweimeerkanal allein für Kanalbauten und
Bauten auf der Loire Strecke zwiſchen Nantes und
Angers Aufwendungen von 383,712,000 M in Ausficht
genemmen Die Bedeutung der geplanten öſterreichiſchen
Waſſerſtraßen geht beſonders aus einem Vergleich ihrer Länge
mit derjenigen der in der letzten preußiſchen waſſerwirthſchaſt
lichen Vorlage von 1901 vorgeſehenen Kanälen hervor An
eigentlichen Neubauten ſah dieſe letztere nämlich nur
513,5 km vor während nach dem öſterreichiſchen p
1379 km neugebaut werden ſollen Neuerdings wird aber
auch aus Ungarn deſſen wirthſchaftliche Verhältniſſe ja
ebenfalls für Deutſchland ſehr einflußreich ſind berichtet
daß man daſelbſt in eine außerordentliche lebhafte und
ausſichtsreiche Agitation für Neubau und Verbeſſerung von
Schiffahrtsſtraßen eingetreten iſt Der auch in anderen
Beziehungen außerordentlich intereſſante Bericht der Eſſen er
Handelskammer für 1901 weiſt nun darauf hin wie wichtig
die Schaffung billigerer Frachten als gen der
Eiſenbahnen für Deutſchland namentlich in Hinblick auf die
amerikaniſche Konkurrenz iſt Die dortigen Frachten ſind
zeitweiſe allerdings ſo niedrig geweſen daß ſie in Ver
bindung mit dem Umſtande daß der Verkehr zu gering
war auf die Erträge der Bahnen ruinös wirkten Die
Länge der im Konkurs befindlichen amerikaniſchen Bahnen
betrug 1894 rund 65,310 Km 1896 noch 48,760 Km eine
Länge die ziemlich genau derjenigen der ge
ſammten Haupt und Nebenbahnen des Deutſchen
Reiches am Ende des Rechnungsjahres 1898 ent
ſpricht Indeſſen ſind auch jetzt noch die amerikaniſchen
Vahnen dank der Gunſt der Verhältniſſe billigere Anlage
koſten und vielfache Möglichkeit der Ausnutzung der Wagen
in Rückfahrt in der Lage weit billigere Frachten nehmen
zu können als dies in Deutſchland angängig iſt Nach dem
Eſſener Bericht betrug die Durchſchnittseinnahme auf den
amerikaniſchen Bahnen im Jahre 1898/99 für das Tonnen
kilometer 2,2 Pfennig alſo nur wenig mehr als der Selbſt
koſtenpreis der preußiſchen Bahnen in Preußen im Jahre
1899 dagegen 3,6 Pfennig und auch die niedrigſten Fracht
ſätze Amerika s ſind ſehr viel geringer als die niedrigſten
Preußens Da nun in Preußen eine allgemeine bedeutende
Herabſetzung der Tarife deshalb nicht ohne Gefahr für den
Staat iſt weil die von der preußiſchen Staatseiſenbahn
verwaltung gelieferten Ueberſchüſſe einen r weſentlichen
Theil der Staatseinnahmen bilden ſo bleibt nichts anderes
übrig als der möglichſt ſchleunige Bau und Ausbau
unſeres SchiffahrtsStraßennetzes denn auf
dieſem kann namentlich bei Maſſengütern der Frachtſatz auf
nahezu die Hälfte der Bahnfrachten herabgehen und dabei
de ge eine angemeſſene Verzinſung des Anlagekapitals
jefern

Speziell beim RheinWeſer Elbe Kanal iſt dabei
ein finanzieller Verluſt für den Staat nicht im mindeſten
zu befürchten da vertragsmäßig die Jntereſſentenverbände
nicht allein die Unterhaltungskoſten ſondern zwiſchen
und der Verzinſungs und Tilgungskoſten garantirt
haben ſo daß ſchon bei einem viel geringeren als dem an
ſchlagsmäßigen Verkehr der Staat nichts zuzuſetzen braucht
Der Bericht weiſt nun im lege auch darauf hin daß
unſere Eiſen und beſonders Maſchineninduſtrie im Jn und
namentlich im Auslande ſchwer unter der amerikaniſchen
Konkurrenz zu leiden hat und daß ein Gleiches betreffs der
Kohlen wenigſtens im Auslande befürchtet werden muß
ſoweit daſſelbe bisher von Deutſchland aus mit Kohlen
verſorgt worden iſt Die Erhaltung aber unſerer Kohlen
und Eiſeninduſtrie iſt kaum ein minder dringendes Be
dürfniß als die Erhaltung unſerer Landwirthſchaft

Wenn auch von den Gegnern des geltend ge
macht wird der Nutzen der geplanten Kanäle ſei zwar vor
ausgeſetzt aber noch nicht erwieſen ſo läßt ſich allerdings
durch Beibringung von Verträgen oder z andere greifbare
Weiſe der Nachweis des Nutzens nicht auf den Tiſch legen
er aber an der Hand der Puea Ermittlungen mit
großer n hre zu erwarten Um ſich das klar zu machen
möge man ſich vergegenwärtigen was eintreten würde wenn
die Eiſenbahnnetze des Rhein des Weſer und des Elbe
Gebietes derart von einander iſolirt wären daß z B die
eraden Linien zwiſchen Oldenburg und an re a Mer wiſchen Hamburg und Erfurt an keinem Punkte von

erbindungsbahnen zwiſchen den erwähnten drei Eiſenbahn
gruppen durchſchnitten würden Daß unter ſolchen Be

dingungen die

te Vorlage dem Hauſe wieder zugehen ſoll

nduſtrie von Rheinland und Weſtfalen
ebenſo der Handel von Bremen und Hamburg aufs ſchwerſte
geſchädigt würden bedarf wahrſcheinlich keines Beiveiſes
und ebenſo wenig bedarf es einer näheren als
ſie bereits von der Regierung beigebracht worden iſt dahin
daß durch Erbauung des Verbindungskanals zwiſchen
Rhein Weſer und Elbe z B die weſtfäliſche Kohlen
produktion einen außerordentlichen Aufſchwung nehmen und
daß die von der Kohle abhängige Induſtrie auf der ganzen
Front des ſüdlichen Randes des norddeutſchen Tieflandes
zwiſchen Dortmund Münſter Hannover Magdeburg einen
gewaltigen Antrieb erhalten würde O

Deutſches Rei
Der Kaiſer wird am 20 April zur Auerhahnjagd beim

Hoff und Perfonalnachrichten

Fürſten von Fürſtenberg in Donaueſchingen eintreffen
Der Reichskanzler der vor Antritt ſeines Oſter

urlaubes noch Beſprechungen mit dem britiſchen und franzöſiſchen
Botſchafter mit den Miniſtern v Rheinbaben Studt Graf
Poſadowsky v Tirpitz und Frhrn v Richthofen hatte auch
Parlamentarier Angehörige faſt aller politiſchen Parteien
einpfing iſt geſtern mit ſeiner Gemahlin dem ihn begleitenden
Geſandten Fürſten Lychnowski ſowie dem Bureauperſonal in
Venedig eingetroffen Auch der Miniſter für Handel und Ge
werbe Möller und der Staatsſekretär des Reichs VPoſtamts
Kraetke ſind mit Urlaub nach Oberitalien abgereiſt ebenſo
S der Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für Landwirthſchaft

omänen und Forſten Wirkl Geh Rath Sterneberg einen
Urlaub angetreten

Reichsgerichtsrath Dr Taendler vom 7 Civilſenat des
Relchsgerichts in Leipzig iſt am Sonnabend geſtorben
Dr Taendler wirkte früher als Oberlandesgerichtsrath in
Dresden

In der Diätenfrage
beginnt ſich die Situation immer mehr zu Gunſten des Votums
der überwiegenden Mehrheit des Reichstages zu verſchieben ſo
daß die Reichsregierung vorausgeſetzt daß die Mehrheitsparteien
ihre günſtige Situation auszunützen verſtehen wohl oder übel
ſchließlich zu einer Aufgabe ihrer bisherigen ablehnenden
Haltung gezwungen ſein wird wenn ſie nicht beichtherzig die
Schwierigkeiten der politiſchen Lage ins Unentwirrbare ſteigern
will Auf den Köder der Kommiſſionsdiäten wird der Relchstag
wie ſchon jetzt als ſicher angenommen werden darf und wie wir
verſchiedentlich ſchon ausführten jedenfalls nicht anbeißen Auch
das Centrum das anfangs eine ſchwankende Haltung ein
nahm hat inzwiſchen die Ueberzeugung gewonnen daß die An
nahme einer Abſchlagszahlung in der Form von Kommiſſions
diäten nur die prinzipielle Erledigung der Diätenfrage ad calendas
graecas hinausſchieben würde und wird wie mehrfache ſehr
beſtimmt lautende Auslaſſungen hervorragender Centrumsorgane
erkennen laſſen vorausſichtlich in ſeiner überwiegenden Mehrheit
gegen eine etwaige Kommiſſionsdiäten Vorlage ſtimmen So
giebt die Köln Volksztg eine Zuſchrift aus parlamentariſchen
Kreiſen wieder in der erklärt wird die Regierung ſei gut be
rathen geweſen daß ſie die Zuſtimmung des Reichstags für
Gewährung einer Entſchädigung an die Kommiſſionsmitglieder
nicht eingeholt habe

Nach unſerem Dafürhalten würde ſie ſich eine Nieder
lage bereitet haben da die Gegner der Zolltarifvorlag,e in ihrem Widerſtand gegen Gewährung von
Diäten an die Kommiſſionsmit lieder nicht allein ſtehen
Angeſichts der unbeſtreitbaren Thatſache daß der Bundesrath
wenn ihm aus der angenblicklichen Verlegenheit durch Be
willigung von Diäten an die Kommiſſion geholfen iſt erſt
recht dem Reichstagsbeſchluß anf Bewilligung von Diäten im
allgemeinen willfahren wird hat der Reichstag keine Ver
anlaſſung beſonderes Entgegenkommen zu zeigen Warum ſoll
der Reichstag Diäten bewilligen wenn es der Regierung
gerade paßt während der Bundesrath auf die mit ebenſo viel
oder mehr Gründen geſtützte Forderung des Reichstages in
dieſer und in anderen Fragen ſein fategoriſches Nein entgegen
geſetzt oder ſich in Schweigen hüllt Bei der derzeitigen
Zuſammenſetzung der Zolltarifkommiſſion gehören zwölf
Mitglieder gleichzeitig dem Preußiſchen Abgeord
neten hauſe an Alſo Abgeordnete die jährlich 2500 bis
3000 M Diäten während der Reichstagsſeſſion beziehen
ſollen auch für dieſe anßerordentliche Tagung 2400 M erhalten
und denjenigen welche nicht die Ehre haben vpreußiſche
Landtagsabgeordnete zu ſein alſo in erſter Linie den Reichs
tagsab geordneten aus Süddeutſchland wird dann zu
gemuthet in dieſem und im kommenden Jahre vielleicht ſieben
Monate hindurch den Reichstag beſchlußfähig zu erhalten
Unſeres Erachtens ſollte der Reichstag und ſollte in s
beſondere die Centrumsfraktion der Kommiſſion
nur für den Fall Diäten für die außerordentliche Arbeitszeit
r wenn Präſenzgelder im allgemeinen bewilligt
werden

Das iſt ein ſehr vernünftiger Standpunkt dem nur zu wünſchen
iſt daß er im Centrum immer weitere Kreiſe für ſich gewinnt
und auch bei den anderen Parteien insbeſondere den National
liberalen eine werbende Kraft äußern möge Die Gelegenheit
Diäten zu erhalten iſt jetzt ſo günſtig wie nie zuvor gleich
nach den Oſterferien wird ſich s zeigen ob der Reichstag ver
ſteht ſie zu ergreifen Verſäumt er das wird er ſeine dies
bezüglichen Wünſche ſchwerlich in abſehbarer Zeit in Erfüllung
ehen ſehen

Verſtändignugs Verſuche
Obgleich die Regierung wiederholt auf das beſtimmteſte

erklärt hat daß ſie nicht in der Lage und auch nicht gewillt ſet
von den im Zolltarifentwurf vorgeſehenen Sätzen für Getreide
abzuweichen glaubt das führende Centrumsorgan die Köln
Volksztg in der Lage zu ſein eine Verſtändigung
zwiſchen Regierung und Reichstagsmehrbeit be
züglich der Minimalzölle für Getreide ankündigen zu

können Es kommen dabei dem genannten Blatte zufolhauptſächlich die Minimalzölle für Weizen und Gerſte e
Betracht und im Centrum ſchöpft man hierauns die neue Hoffnung
für ein Zuſtandekommen der Vorlage Daß ſich die Regierung
wenn ſie ſich thatſächlich trotz ihrer entſchiedenen Ablehnung des
Kompromißvorſchlages in Verhandlungen bezüglich der Erhöhung
des Minimalzolles einlteße im denkbar höchſten Maße der
Schwäche und Prinzipienloſigkeit zeihen würde kommt
dem Centrumsorgan anſcheinend gar nicht zum Bewußtſein und
doch könnte die Regierungihrbischen Anſehen kaum ſchneller gänzlich
verſcherzen als durch einen derartigen Schritt an den ſelbſt die
Dtſch Tgsztg nicht glaubt Das agrariſche Organ weiſt

darauf hin daß zwiſchen Regierungsentwurf und dem vom
Grafen Bülow zurückgewieſenen Kompromiß nur ein Unterſchied
von 50 Pfa bei den Sätzen für Weizen Roggen und Hafer
beſtände alſo eigentlich ein genügender Raum zu einer neuen

Vereinbarung kaum noch vorhanden ſet und ſchreibt dann
Wenn die Köln u wirklich poſitiven Grund

ihren Andeutungen hat ſo kann es ſich nur darum handeln
daß Verſtädigungsverſuche zwiſchen gewiſſen
Regierungsſtellen und gewiſſen Centrums
ab geordneten über die Köpfe der Konſervativen und
anderer Centrumsabgeordneten hinweg ſtattgefunden haben
Ob das der Fall geweſen ſei können wir natürlich nicht
wiſſen Das aber glauben wir zu wiſſen und beſtimmt ver
ſichern zu können daß die konſervativen Mitglieder
der Zolltarifkommiſſion an ſolchen Beſprechungen nicht be
theiligt waren Ueberraſchen würde das ja nicht da ſchon
früher manchmal die Regierung über die Köpfe der Konſer
vativen hinweg ſich mit dem Centrum verſtändigt hat Sollte
ein ſolches Vorgehen beliebt worden ſein ſo möchten wir ſehr
bezweifeln ob es ſachdienlich und zweckmäßig en ſei Jm
übrigen brauchen wir wohl nicht zu wiederholen daß nach
unſerer feſten Ueberzeugung eine Verſtändigung unter
halb der Kompromißlinie ganz ausgeſchloſſen
erſcheint

Der Schlußſatz klingt gerade ſo als ob die Agrarier allmählich
geneigt geworden wären ſich zu den Sätzen des Kompromiſſes
zu bekennen trotzdem ſie dieſe als ſie zur Erörterung ſtanden
weit von ſich gewieſen haben Die Metamorphoſe wäre inter
eſſant durch ſie würde erneut beſtätigt was wir von vorn
herein immer und immer wieder betont haben daß anch die be
gehrlichſten Agrarier ſich ſchließlich mit dem zufrieden geben
werden wos e bekommen können Sie haben inzwiſchen an
ſcheinend ſchon einſehen müſſen daß ſich mit dem Motto Alles
oder nichts keine praktiſche Politik treiben läßt und daß es
vor den Wählern ſchwer zu rechtfertigen wäre wenn man das
erreichbare Gute um einem unerr eichbaren Beſſeren nachjagen
zu können ausſchlägt Gut und beſſer natürlich in
agrariſchem Sinne genommen Auch das Beſtreben den Zoll
tarif noch von dieſem Reichstag erledigen zu laſſen und ſo
den nächſtjährigen Wahlen eine Parole zu nehmen die wie die
jüngſt ſtattgehabten Wahlen beweiſen außerordentlich werbend
für den Liberalismus und die Sozialdemokratie iſt mag die
Sinneswandlung im agrariſchen Lager herbeigeführt haben
Jedenfalls wird man ſeitens der handelsvertragsfreundlichen
Parteien gut thun die weitere Entwickelung der Angelegenhett
aufmerkſam zu verfolgen damit die Oppoſition zur rechten Zeit
einſetzen kann Der Zolltarifentwurf der Regierung darf eben
ſowenig Geſetz werden wie die agrariſchen Forderungen bisher

acceptabel befunden worden ſind x
Politiſches

Das Auftreten des Herrn Kultusminiſters Studt im Ver
lanfe der Verhandlungen des Kultusetats ſtellt der Verfaſſer der
Parlamentsbriefe in der Nation in eine anziehende Parallele
mit einer bekannten Berliner plaſtiſchen Darſtellung Vor dem
Schloſſe in Berlin ſtehen bekanntlich zwei Roſſe mit zwei Roſſe
bändigern der eine Roſſebändiger hindert ſein Pferd vorwärts
zu ſpringen und der andere Roſſebändiger drängt ſein Pferd
zurück Der Volkswitz hat von dieſer Thätigkeit geſagt ſie ſtelle
den gehinderten Fortſchritt und den geförderten
Rückſchritt dar Der Herr Kultusminiſter Studt handelt
nach dem gleichen Grundſatz er hindert den Fortſchritt und er
fördert den Rückſchritt wobei gegenüber den lebensvollen Roſſe
bändigern nur der eine Unterſchied zu verzeichnen iſt daß Herr
Studt das eine wie das andere mit einer gewiſſen ſtillen
Kraftloſigkeit thut Jm vergangenen Jahre hatte die Re
gierung eine Forderung für Kreisſchulinſpektoren im Haupt
amt aufgeſtellt Centrum und Rechte hatten dieſe Forderung
abgelehnt und nunmehr iſt Herr Studt zu den Anſchauungen
des Centrums und der Rechten hinübergeglitten er hat die Re
munerationen für die Kreisſchulinſpektoren im Nebenamte weſent
lich erhöht Das Haus ſtimmte dem Miniſter zu und
der Miniſter kann ſtolz ſein als Förderer des Rückſchritts
Auch in der Frage der Mädchenerziehung enttäuſchte Herr
Studt ſeine Freunde nicht Er bekannte ſich zu dem nicht mehr
ganz neuen Satz Die ideale Stellung der Frau in der Familie
muß erhalten bleiben und er betrachtet es als dieſer idealen
Stellung der Frau entſprechend wenn der Staat nur zögernd
ſich dazu enlſchließt den Frauen eine gute dem modernen Leben
entſprechende Bildung zu verſchaffen Zwar vollſtändig ſoll die
Frau von den modernen Bildungsquellen nicht abgeſchnitten
werden aber eine Errichtung ſtaatlicher Mädchengymnaſien und
eine Oeffnung der Univerſitäten für Mädchen beabſichtigt Herr
Studt nicht Nur das eine giebt ſelbſt Herr Studt zu daß die
einſeitige äſthetiſch litterariſche Bildung der ſogenannten
höheren Tochter nicht ein Wunderwerk moderner Kultur hervor
zubringen vermag das Ergebniß iſt in der That bei zahl
reichen jungen Mädchen eine Seichtheit und Unbildung die nur
nothdürftig durch eine geſchmackloſe Tapete oberflächlichen
Schulwiſſens verhüllt iſt Daß Herr Studt dieſen ernſten
Nothſtand durchgreifend beſeitigen wird brauchen ſeine Freunde
nicht zu befürchten er wird ſich bewähren als Hemmer ded
Fortſchrittes
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Aus dem Ergebniß der Breslauer Reichstagserſatz

wahl ziehen konſervative Blätter geradezu unſinnige und nur
durch offenbar vollſtäudige Unkenntniß der Breslauer partei
politiſchen Verhältniſſe erklärliche Schlußfolgerungen Die
Kreuzzeitung z B faſelt Der Freiſinn zu deſſen Hoch
burgen er früher gehörte hat ſich alſo auch in der Hauptſtadt
Schleſiens als Vorfrucht für die Sozialdemokratie bewährt
Dieſe thörichte Behauptung wagt das konſervative Organ gegen
über der Thatſache daß ſämmtliche konkurrirende Parteien mit
Einſchluß der Sozialdemokratie gegenüber der letzten Wahl eine
Stimmeneinbuße zu verzeichnen haben und nur die Frei
ſinnigen einen Zuwachs von rund 900 Stimmen Dieſe
Thatſache kann zwar auch das Junkerorgan nicht in Abrede
ſtellen findet dafür aber eine ſehr nahe liegende Erklärung
Es könne als feſtgeſtellt gelten daß der größte Theil der
Nationalliberalen des Wahlkreiſes zum Freiſinn abgeſchwenkt
ſei Die Kreuzzeitung hat nämlich aus dem Wahlergebniß
von 1898 die Entdeckung gemacht daß damals ein nationalkl
liberaler Kartell Kandidat in Breslau Weſt 4363 Stimmen S
erzielt habe Die Thatſache iſt richtig nur daß dieſe Stimmen
den Nationalliberalen zuzurechnen ſind während ſie in Wirk
lichkeit faſt ausſchließlich aus konſervativen Kreiſen ſich rekru
tiren iſt der große Jrrthum der Kreuzzeitung über den das
kleine Häuflein der Breslauer Nationalliberalen ſich wohl ſelbſt
im ſtillen nicht wenig amüſiren dürfte Noch mehr Vergnügen
dürfte ihnen freilich die komiſche Entrüſtung bereiten mit der
in Anknüpfung an dieſe Feſtſtellung das brave Junkerblatt
die Abſchwenkung der Breslauer Nationalliberalen zum

Freſinn gloſſirt

Volkswirthſchaftliches

Unter Hinweis auf die Verordnung des Bundesraths über
die Verwendung von Borſäure zur Fleiſchkonſer
virung werden wir vom Verein zur Wahrung der Jntereſſen
der chemiſchen Jnduſtrie Deutſchlands um die Aufnahme folgender
Miltheilung erſucht

Die in der Saale Zta mehrfach erwähnte Verordnung des
Bundesrathes wodurch vom 1 Oktober d J auf Grund des
8 21 des Fleiſchſchaugeſetzes die Verwendung verſchiedener
Chemikalien insbeſondere von Borſäure als Konſervirungs
mittel für Fleiſch verboten wird dürfte nicht nur die
amerikaniſche Fleiſchexportinduſtrie in empfindlicher Weiſe
ſchädigen ſondern auch in noch viel höherem Maße zahl
reiche einheimiſche Jntereſſen und zwar un
berechtigterweiſe verletzen Die wiſſenſchaſtliche Be
gründung der Verordnung läßt gefliſſentlich die Ergebniſſe der

hervorragender Pharmakologen wie die des
Prof Liebreich die die Unſchädlichkeit von Borſäure nach
gewieſen haben unberückſichtigt Soeben iſt ein ausführliches
Gutachten des genannten Gelehrten erſchienen worin die
völlige Unhaltbarkeit der Auffaſſungen des Reichsgeſundheits
amtes in der Frage der Verwendung von Borſäure als Kon
ſervirungsmittel en wird Von einheimiſchen Jnter
eſſen die unter dem Verbot zu leiden haben werden kommen
in erſter Linie diejenigen der chemiſchen Jnduſtrie und derFleiſchverarbeitungsinduſtrie in Betracht Vieſer iſt die Bor
ſäure als Konſervirungsmittel für die zur Ausfuhr gelangenden
Waaren ganz unentbehrlich Von der Bedeutung unſerer Fleiſch
exportinduſtrie wird man ſich ein Bild machen können wenn
man erfährt daß die Ausfuhr von ſog Frankfurter Würſtchen
allein einen Werth von 5 Millionen Mark jährlich darſtellt
Legen die Agrarier dieſen Jnduſtriezweig lahm ſo
ſchädigen ſie ſich damit ſelbſt Obſchon nun zunächſt die
Anwendung von Borſäure nur als Fleiſchkonſervirungsmittel
verboten iſt ſo muß doch befürchtet werden daß nachdem ſie
einmal vom Reichsgeſundheitsamt als geſundheitsſchädlich er
klärt iſt auf Grund des Nahrungsmittelgeſetzes auch ihre An
wendung zur Konſervirung ſonſtiger Genußmittel z B von
Milch Sahne Gemüſen Früchten uſw für die ſie
heute im allergrößten Umfang verwendet wird verhindert
werden wird Für die in Regierungskreiſen beſtehende Will
fährigkeit gegenüber den Wünſchen der Agrarier iſt dieſe Ver
ordnung jedenfalls ein ſehr intereſſanter Beleg

Unſer Standpunkt zur Sache iſt bekannt es deckt ſich mit vor
ſtehenden Ausführungen vollkommen

An Zöllen und gemeinſchaftlichen Verbrauchs
ſteuern ſind in der Zeit vom 1 April 1901 bis zum Schluſſe
des Mongts Februar 1902 nach dem LCentralbatt für
das Deutſche Reich folgende Einnahmen einſchließlich der
geſtundeten Beträge zur Anſchreibung d a
487,448,647 M gegen das Vorjahr 382,466,903 Tabak
ſteuer 11,669,898 M 248,517 Zuckerſteuer und Zuſchlagzu derſelben 97,502,258 M 15,887,085 Salzſteuer
45,910,500 M 13,018 Maiſchbottichſteuer 16,801,623 M343,836 Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zu
ſchlag 119,127,627 M 1,538,948 Brennſteuer 2,884,671Mark 1,574,531 Brauſteuer 29,494,995 M 275,084
Mark Uebergangsabgabe von Bier 3,454211 M 308,393
Summe 808,525,091 M 138,462,161 Stempelſteuer für
a Werthpapiere 12,894,179 M 6,525,521 b Kauf un
ſonſtige Anſchaffungsgeſchäfte 12,118,977 M 825,574
e Looſe zu Privatlotterien 5,037,919 M 1,178,256
Staatslotterien 30,878,678 M 11,852,042 d Schiffs
frachturkunden 699,127 M 152,654 Spielkartenſtempel1,484,938 M 18,494 Wechſelſtempelſteuer 11,492,619 M

458,350 Poſt und Telegraphen Verwaltung 378,141,674Mark 18,833,095 Reichs Eiſenbahn Verwaltung
76,748,000 M 5,362,000 Die zur Reichskaſſe gelangte
Jſt Einnahme abzüglich der Ausfuhrvergütungen c und
der Verwaltungskoſten beträgt bei den nachbezeichneten Ein
nahmen Zölle 455,148,511 M u Tabakſteuer
11,569,623 M 311,510 M m und Zuſchlag
96,915,703 M 17,743,700 Salzſteuer 44,429,231 M

156,875 Maiſchbottichſteuer 12,497,335 M 1,102,151
Marh Verbrauchsabgabe von Branntwein und Zuſchlag
102,626,764 M 2,230,870 Brennſteuer 2,884,671 M

1,574,531 Brauſteuer und Uebergangsabgabe von Bier
27,995,901 M 496,353 Summe 748,298,397 M

8,681,127 Spielkartenſtempel 1,275,503 Mark
8996

Unterſuchungen

Kirche und Schule
Das Urtheil der Preſſe der verſchiedenen Parteien über

die Perſon des Nachfolgers Dr Kügler s in der Leitung
der Schulabtheilung zeigt eine ſo ſeltene Uebere inſtimmung
daß ausnahmsweiſe der Kultusminiſter mit dieſer Löſung der
Perſonenfrage ſich der Zuſtimmung ſämmtlicher politiſchen
Parteien erfreuen darf Jn liberalen Kreiſen rühmt man dem
bisherigen Leiter der geiſtlichen Abtheilung im Kultusminiſterium
maßvolle Anſchauungen nach Die Kreuzztg die gleich

zeitig mitzutheilen weiß daß die Abſicht beſteht den an
Schwartzkopff s Stelle in der Leitung der geiſtlichen
Abtheilung tretenden Unterſtaatsſekretär Wever in ſeinen Ge
ſchäften zu entlaſten erklärt daß Herr Schwartzkopff ſich auch
bei den Konſervativen und dem Centrum großer Beliebtheit
erfreut Der konſervativ orthodoxe Reichsbote ſingt ebenfalls
das Lob des neuen Leiters der Schulobtheilung Die Tüchtig
keit Schwartzkopff s iſt allgemein anerkannt und ins
beſondere iſt ſein Organiſationstalent bei der Einführung der
Pfarrerbeſoldungsreform hervorgetreten ſo daß man wohl an
nehmen darf daß er auch in ſeiner neuen Stellung zur Durch

T
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d erledigt werden

führung organiſcher Arbeiten auf dem Schulgebiet
berufen iſt Welche organiſche Arbeiten mag das Organ der
kirchlichen Orthodoxie wohl dabei im Auge haben

Parlamentariſches
Dem Reichstag ſoll alsbald nach den Oſterferien auch

noch ein Geſetzentwurf betr Regelung der gewerblichen
Kinderarbeit zugehen bezüglich deſſen die Regierung dem
Vernehmen nach Werth darauf legt daß er noch vor Pfingſten
erledigt werde Da wird der Reichstag wenn er keine Rück

ne hinterlaſſen will bis tief in den Sommer hinein tagen
müſſen

Heer und Flotte
Laut learawſtſcher Mittheilung iſt S M S Hanſa

Kommandant Kapitän zur See Paſchen mit dem 2 Admiral des
Kreuzergeſchwaders ContreAdmiral v Ahlefeld an Bord am
22 März in Tſingtau eingetroffen

Der et Bremen mit der abgelöſten Beſatzung
M S Möwe Transportführer Kapitän Leutnant Herr

iſt auf der Heimreiſe am 21 März in Colombo eingetroffen und
am 22 März nach Aden in See gegangen

Der am Sonnabend auf der Werft der Bremer Aktien
geſellſchaft Weſer vom Stapel gelaufene kleine Kreuzer G
erhielt den Namen Frauenlob

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Herrenhans
6 Sitzung vom 22 März 10 Uhr

Am Miniſtertiſch Kommiſſare
v WinterfeldtMenkin erſtattet für die Matrikel Kom

miſſion Bericht über die Perſonalveränderungen im Herren
hauſe Seit dem letzten Bericht ſind durch Tod ausgeſchieden
12 Mitglieder infolge Verluſt der Präſentationseigenſchaft 1
Neu berufen ſind auf Grund erblichen Rechts 2 Mitglieder aus
beſonderem königlichen Vertrauen 4 auf Präſentation 10
Jm Herrenhauſe ſind jetzt 300 wirkliche Mitglieder vorhanden
38 Sitze ſind z Z nicht beſetzt

Der Bericht wird durch Kenntnißnahme erledigt
Jn der gleichen Form finden d Der Bericht über

die Verhandlungen des Landeseiſenbahnraths im
Jahre 1901 nachdem Oberbürgermeiſter Hammer Brandenburg
darüber namens der Eiſenbahn Kommiſſion berichtet hat ſowie
der Baubericht der Eiſenbahn Verwaltung für 1900/01 und
der Bericht über Verwendung der extraordinären Dispoſitions
fonds für 1900 nachdem Oberbürgermeiſter Büchtemann Görlitz
den Jnhalt näher erläutert hat

Hierauf erſtattete v Grafßß namens der Eiſenbahnkommiſſion
Bericht über die Betriebsergebniſſe der vereinigten
drghbiſchen und heſſiſchen Staatseiſenbahnen im Betriebsjahre

Die Kommiſſion ſchlägt auch hier vor den Nachweis für er
ledigt durch Kenntnißnahme zu erklären

Oberbürgermeiſter Struckmaun erklärt daß er mit einem
großen Theil der Ausführungen des Referenten nicht ein
verſtanden iſt Namentlich könne eine Erfüllung des Wunſches
den ans dem Auslande kommenden Waaren höhere Eiſenbahn
tarife aufzulegen als den Jnlandswaagren ſehr gefährlich
werden da das Ausland ſich das nicht ruhig gefallen laſſen
werde Der Abſchluß von Handelsverträgen werde dadurch un
möglich gemacht

ließt ſich dieſen Ausführungen anrofeſſor Schmoller
Der Kommiſſionsvorſchlag wird hiernach angenommen
Sodann nimmt das Haus ohne Beſprechung den Geſetzent

wurf betr die Heranziehung der Geſellſchaften m b H zu den
Kreisabgaben unverändert an desgl den Geſetzentwurf der
rößeren Gemeinden in den ſieben öſtlichen Provinzen die
eöglichkeit giebt mit Genehmigung des Miniſters durch Ortsſtatut vorzuſchreiben daß die Anſtellung eines oder mehrerer

Schöffen jedoch höchſtens eines Drittels ihrer Geſammtzahl
gegen gegen geſchehen ſolle die Schöffen ſind auf 12 Jahre
zu wählen

Ueber den Geſetzentwurf betr die Bewilligung weiterer
Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe vonArbeitern in ſtaatlichen Betrieben und von Unterbeamten be
richtet Dr Frhr Lucins von Ballhanſfen und beantragt namens
der Budgetkommiſſion unveränderte Annahme

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim warnt die Re
gierung davor ihre Bauten an Generalunternehmer zu ver
geben Wenn man ſtatt deſſen direkt die Verträge mit den
Handwerkern abſchlöſſe ſo erweiſe man dem Handwerkerſtande
den größten Dienſt Durch die Generalunternehmer würden die
Handwerker häufig äußerſt geſchädigt da dieſe Unternehmer das
größte Jntereſſe hätten die Preiſe zu drücken Die Regierung
müßte in der Unterſtützung des Handwerks mit gutem Beiſpiel
vorangehen wenn dann die Bauten auch etwas theurer würden

Graf von Hohenthal Dölkau macht darauf aufmerkſam daß
große Erdarbeiten bei der Krep Fluktuation der Arbeiter gar
nicht anders als durch Vergebung an Generalunternehmer

könnten Wenn es ſich allerdings um Hand
werker oder Generalunternehmer handle ſei auch er gegen die
Vergebung an Generalunternehmer Die jetzige Fluktuation
der Arbeiter ſei ungeſund durch den Bau von Wohnungen
würde dieſer Fluktuation entgegengearbeitet und der Staat
könne auf die patriotiſche Geſinnung der Arbeiter einwirken
Wenn es ſchon mit einiger Berechtigung heiße Weß Brot ich
eſe deß Lied ich ſinge ſo könnte man mit noch viel mehr

erechtigung ſagen Weſſen Wohnung ich habe deſſen Lied ich
ſinge Redner wünſcht daß zur Hebung der Sittlichkeit in denWohnungen ein beſonderes chlafzimmer für ältere Kinder
eſchaffen wird dann könnten auch die erwachſenen Kinder
änger im Elternhauſe bleiben
Nach Erledigung einiger weiterer unweſentlicher Vorlagen

werden die Verhandlungen bis Ende April vertagt

e Ausland
Friedensunterhaudlimgen in Südafrika

Prätoria 23 März Reuter
Meldung Die Mitglieder der Trans
vaalregierung Schalk Burger Reitz
Lucas Meyer Kroyh und Vandervert
ſind heute von Middelburg mit Sonder
zug unter Parlamentäroflagge hier
eingetroffen

So meldet uns heute früh ein Telegramm das wir bereits
durch Extrablatt bekannt gegeben haben Eine überraſchende
Kunde iſt es woran geſtern noch niemand geglaubt heute iſt es
Ereigniß zwiſchen Buren und Briten wird ernſthaft und in
aller Form über den Frieden verhandelt nachdem ſeit Mitte
Oktober des Jahres 1899 alſo Jahre das verzweifelte
Ringen gewährt hat

Leider iſt das vorliegende Telegramm zu wortkarg um
irgendwie Anhaltspunkte zu bieten zur Beantwortung ſo
wichtiger Fragen wie z wer von den beiden Parteien die
Friedensunterhandlungen begehrt hat was den plötzlichen Um
ſchwung veranlaßt hat u f Man tappt in dieſer Beziehung
noch völlig im Dunkeln Wenn man allerdings bedenkt daß
jüngſt erſt die Buren unzweideutige Beweiſe ihrer un
gebrochenen Kraft gegeben haben mit dem Siege bei Klerls
dorp und der Gefangennahme Methuen s bei Tweeboſch und

Bruce Hamilton der die Hauptarmee unter Bokreiſen und vernichten ſollte ein völliges ine rteete
wenn man weiter erwägt wie Delarey s Akt der Großmutt
der zugleich als ein Ausdruck ſicheren Kraftbewußtſeins an
geſehen wurde vielfach in England zumal am Hot
einer völlig neuen Beurtheilung des Feindes Zur
Geltung verholfen hat endlich wie der feſtfrohe König Eduard
außerordentliches Jntereſſe daran hat daß dunkles Kriegsgewött
nicht über den Glanz der Krönungsfeier ſeine düſteren Schatten
werfe dann möchte man wirklich verſucht ſein zu glauben
Englands Jnitiative habe es veranlaßt daß Vertreter
der Burenregierung geſtern in Prätoria zu Friedens
verhandlungen eingetroffen ſind Hoffnungsvolle Buren
briefe die trotz der engliſchen Cenſur gerade jetzt ihren Weg
nach Europa geſunden ſcheinen dieſe Hypotheſe nur um
eine ſolche kann es ſich in Anbetracht der Dürftigkeit und Un
zuverläſſigkeit des Materials bei dieſen Darlegungen handeln
zu ſtützen Jn den Briefen wird davon geredet daß
in der nunmehr zur Rüſte gehenden Sommerszeit die
Engländer den Gegner nicht niederzuzwingen vermocht
haben jetzt ſtehe der Winter vor der Thür und damit
beginne die den Buren günſtige Zeit jetzt ſollen die
Engländer die Offenſivkraft des Feindes härter fühlen als
je zuvor denn in ſorgfältigen Berathungen bei denen die Er
fahrungen der 2 Jahre klüglich genützt wurden ſei von
Botha Delarey Dewet Steijn und den anderen hervorragenden
Bu renſührern gemeinſam ein neuer Feldzugsplan entworfen
worden ſo daß zu hoffen ſei wenn das vierte Kriegsjahr ins Land
komme ſtehe es beſſer um die gerechte Burenſache als zuvor
So heißt es z B in einem ſolchen Brief eines Burenoffiziers
der Ende Januar im Ruizville Diſtrikt im ſüdöſtlichen Freiſtaat
gefochten

Zu Anfang des Krieges glaubten wir nicht daß wir uns ſolange herumſchlagen müßten wir merken aber daß England
keine Opfer ſcheut dennoch hoffen wir unſere gerechte Sache
wird ſiegen heute hoffen wir es nicht nur ſondern
jeder von uns hat das Gefühl England kann esnicht mehr lange machen ſeine Sruppen hier ſind
ziemlich fertig und was noch mehr Zug Laſt und Reitthiere
aus anderen Ländern halten hier nicht aus hieſiges Material
haben ſie nicht mehr
Seit Juni 1901 haben wir außer einigen Kleinigkeiten

Erfolg über Erfolg der Herr ſei gelobt dafür uns thut dasHerz weh daß wir Hunderte von Sagen verbrennen müſſen

aber dadurch ſchwächen wir die Engländer am meiſten Jeder
von uns iſt heute ſo ſicher daß wir unſere Unabhängigkeit
behalten daß keiner nachgeben würde und müßten wir noch
zehn Jahre fechten Allerdings dachten wir anfangs des
Krieges als unſere Munitionsfabrik in die Luft flog woher
Munition nehmen aber der liebe Gott ſchickt uns durch die
Engländer mehr als wir brauchen und haben wir jetzt für zwei
Jahre genug

Trotz der Grauſamkeiten Hinrichtung unſerer Führer
Gewaltmittel unſere Frauen und Kinder in Lager zu halten
unſere Farmen zu verbrennen und zu verkaufen wird England
uns doch nicht abſchrecken Die Engländer kämpfen tapfer
Reſpekt vor ihnen aber gegen die Verhältniſſe hier kann es
eben mit all ſeinem Geld und all ſeiner Großmacht doch
nicht ankämpfen Jm Mai beginnt der Winterund wir werden von da ab den Engländern einen närriſchen
Tanz aufführen ich würde dir unſeren Plan mittheilen wir
haben aber geſchworen nichts verlauten zu laſſen bei Gelegen
heit ſchreibe ich dir wieder

Das ſieht nicht aus wie banges Verſagen und klingt nicht wie
wehmüthige Friedensbitte

Koloman Tisza
Wie ein Telegramm aus Budapeſt meldet iſt der bekannte

ungariſche Staatsmann Koloman Tisza Sonntag früh dort
geſtorben

Koloman Tisza 1830 geboren gehörte ſeit 1861 dem
ungariſchen Parlament an und hatte nach dem Tode des
Grafen Ladislaus Teleki die Führerſchaft des linken Centrums
1875 gab er ſeinen oppoſitionellen Standpunkt auf und er
möglichte die Verſchmelzung ſeiner und der Deakgruppe zur
liberalen Partei Am 5 März 1875 übernahm Tisza
das Miniſterium des Jnnern einige Monate ſpäter die
Miniſterpräſidentſchaft Hauptaufgabe dieſes Miniſteriums
war der wirthſchaftliche Ausgleich mit Transleithanien und
die Neuorganiſirung der öſterrelch ungariſchen Bank 1878
demiſſionirte Tisza vorübergehend trat aber bereits im
Dezember deſſelben Jahres wieder an die Spitze des neuen
Kabinets Der Widerſtand auf den er bei der Reviſion des
Heimathgeſetzes ſtieß ward ihm 1890 Anlaß zum Rücktritt

Rußland und die Zuckerkonferenz
Die ruſſiſche Regierung hatte eine Beſchickung der inter

nationalen Zuckerkonferenz in Brüſſel mit der Begründung ab
gelehnt daß ſie keine Zuckerausfuhrprämie gewähre und daher
an den von der Konferenz erörterten Fragen nicht intereſſirt ſei
Trotzdem planen die Staaten welche die Brüſſeler Konvention
unterzeichnet haben ein Vorgehen gegen Rußland wie
aus folgender Brüſſeler Meldung der Magd Ztg hervor
geht

Wie hier beſtimmt verlautet werden alle auf der Brüſſeler
Zuckerkonferenz vertretenen Länder vom 1 September 1993
ab beſondere Maßregeln gegen die ruſſiſche Zuckereinfuhr er
reifen da trotz der ruſſiſchen Behauptungen erwieſen iſt daß
zußland über 40 Millionen Rubel jährlich an ver

ſteckten Ausfuhrprämien zahlt
Das bedeutet einen Zuckerzollkrieg der Konventionsſtaaten gegen
Rußland

Zur Revolution in Venezueln
Eine Depeſche aus Willemſtad beſagt daß der Auſſtand in

Venezuela in den letzten fünf Tagen große Ausdehnung
angenommen habe die Regierung ſei nicht imſtande das Land
öſtlich von Cumana zu beherrſchen Die Aufſtändiſchen belagern
noch Barcelong der Carupanodiſtrikt befindet ſich bereits thell
weiſe in ihrer Gewalt

Frankreich
Welche verrückten Kombinationen die Nationaliſten und

Revanchemänner in ihrer Sorge Frankreich könne ſich mit
Deutſchland ausſöhnen an die Reiſe Loubet s nach Petersburg
anknüpfen davon berichtet nachſtehendes Telegramm das der
Voſſ Ztg aus Paris zugeht Der groteske Wichtigthuer

Cheradame der in Büchern Flugſchriften und Zeitungsartikeln
über auswärtige Politik kannegießert und von den Nationaliſten
derartig ernſt genommen wird daß ſie in ihm ihren künftigen
Miniſter des Aeußern ſehen offenbart in ſeiner Voie Nationale
mit ſeiner gewohnten düſteren Kaſſandra Beſtimmtheit daß zur
Zeit in tieſſtem Geheimniß lebhafte Verhandlungen zwiſchen der
Reichsregierung und Frankreich ſtattfinden die einen Aufenthalt
Loubet s in einem deutſchen Hafen ſei es auf der Hin
fahrt nach oder auf der Rückfahrt von Rußland und eine Bes
gegnung mit Kaiſer Wilhelm bezwecken Der Vorſchlag



gehe vom Kaiſer ſelbſt aus und ſolle die endgiltige franzöſiſch
deutſche Verſöhnung beweiſen die man dann in Frankreich als
Mittel zur Zerſtörung des Heeres benützen werde

Holland
Die Regierung hat den Generalſtaaten eine Telegraphen

konvention mit Deutſchland zur Genehmigung vor
gelegt betreffend eine Kollektiv Subvention der Kabel
verbindungen mit den Kolonien in Aſien Danach ſoll Menado
auf Celebes mit dem von der Weſtküſte Nordamerikas über die
Jnſel Palau nach den Philippinen führenden amerikaniſchen
Kabel verbunden werden welches auch eine Verbindung mit
Shanghai erhalten ſoll Auf dieſe Weiſe wird eine Ver
bindung mit Europa auf dem Wegeüber Amerika
hergeſtellt

Eugland
Die Fremdeneinwanderung in England zu überwachen iſt jetzt in London ein beſonderer Ausſchuß eingeſetzt

der über Maßnahmen zur Beſeitigung der Uebelſtände berathen
ſoll welche der unbeſchränkten Einwanderung von Ausländern
namentlich nach London zugeſchrieben werden

Nußſtland
Ein geſtern veröffentlichter kaiſerlicher Ukas ermächtigt den

Finanzminſſter zur Aufnahme einer Anleihe von393 Millionen Mark
Arbeiterunruhen in Südrußland

Die amtliche Zeitung Kawkas in Tiſlis theilt Nachſtehendes
mit Nachrichten aus Batum zufolge ſtellten die Arbeiter der
Rothſchild ſchen Werke am 17 März die Arbeit ein da man
ihre völlig ungerechtfertigten Forderungen ablehnte Die Werke
wurden nunmehr geſchloſſen Am 21 März verſammelten ſich
ungefähr 300 von den Arbeitern vor dem Polizeiamt und ver
langten die Freilaſſung der am vorhergehenden Tage verhafteten
Rädelsführer der Bewegung Da die Angeſammelten der Auf
forderung der Polizei zum Auseinandergehen nicht nachkamen
wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen Am folgenden
Tage machte die Menge den Verſuch die Verhafteten zu be
freien und griff die vor dem Gefängniß aufgeſtellte Compagnie
Soldaten an Die Leute ſchoſſen und warfen Steine auf die
Soldaten die in der Nothwehr Feuer gaben Von den Soldaten
wurde einer verwundet von den Ruheſtörern blieben
dreißig todt

Nordamerika
Wie ſchon kurz mitgetheilt nahm der Bundesſenat mit 52

gegen 14 Stimmen das Anarchiſtengeſetz an welches
Todesſtrafe für den verſuchten Präſidentenmord Zuchthaus
ſtrafe für die Aufreizung dazu feſtſetzt Für den Präſidenten
wird künftig eine beſonders uniformirte Leibwach e die aus
Soldaten der regulären Armee gebildet iſt zum perſönlichen
Schutze dienen

Die Penſionirung des Generals Miles iſt einſtweilen
noch aufgeſchoben

gwun TProvinzialnachrichten

Weißenfels 23 März m SKonſumvereinsbäckerei Die Oberrealſchule hatte am
1 Februar 1901 eine Schülerzahl von 160 am gleichen Termin
dieſes Jahres 175 Die Schülerzahl der Vorſchule hob ſich im
gleichen Zeitraum von 52 auf 61 An der Bürgerſchule und den
drei Volksſchulen ſind durch entſprechende Feiern 526 Kinder
entlaſſen worden Die Kriegervereinsgruppe hat beſchloſſen
das vatriotiſche Feſtſpiel Deutſchlands 19 Jahrhundeet das
bereits in verſchiedenen Orten unſerer näheren Umgebung viel
Beifall gefunden Mitte April aufzuführen Der Konſumverein
g Teuchern beabſichtigt eine eigene Bäckerei zu gründen und
n Wildſchütz eine Filiale zu errichten
P Freyburg 23 März Von der Jnvaliden Ver

ſicherung Schwindler Auf Grund des Jnvaliden
Verſicherungsgeſetzes ſind im Kreiſe Querfurt im Jahre 1901
ten 138 Perſonen 18,773 M Jnvalidenrenten und für 37 Per
onen 5452 M Altersrenten gezahlt worden An Kreisabgaben
werden im Jahre 1902 40 Proz Zuſchläge zu den Staatsſteuern
erhoben Seitens der kirchlichen Behörden wird vor mehreren
Perſonen gewarut welche kürzlich hier und in unſerer nächſten
Umgebung für die Miſſion und andere kirchliche Zwecke unbefugt
Einſammlungen veranſtaltet haben

K Erftert 23 März Ein Lebenszeichen Der
Ileiſchergeſelle Franz Hellmar welcher von dem hieſigen Vieh
händler Dömeckh zum Viehankauf ausgeſandt aber mit etwa
300 M verſchwunden war ſcheint von Gewiſſensbiſſen geplagt
worden zu ſein denn von Leipzig aus ſandte er vorgeſtern den
größten Theil des Geldes ſeinem Auftraggeber zurück

Suhl 22 März Belohnung Wer den Urheber des
in der Nacht vom 14 zum 15 d M geſchehenen Brandes der
geſtalt zur Anzeige bringt daß er gerichtlich beſtraft wird erhält
von e robinsiat Stadte Seiter Soztetat eine Belohnung bis
zu 300 M

M Löbejüu 23 März Leichengau ungMineralquelle Auf Veranlaſſung der Wittwe des im
April vorigen Jahres auf der Bahnſtrecke Löbejün Gerlebogk
verunglückten Bahnmeiſters Biſchof wurde geſtern die Leiche des
letzteren wieder ausgegraben und unter Begleitung eines
Sanitätsbeamten in einer verzinnten Kiſte nach Frankfurt a O
beſördert um dort in einem Erbbegräbniß beigeſetzt zu werden

Der in dem Herrn Dr Neubaur Kroſigk gehörigen Ziemer
vorhandene Quell ſoll wie verlautet von einem berühmten
Fachmann hoch mineralhaltig befunden worden ſein

O Quedlinburg 23 März Beſuch des Regierungs
präſidenten Freiſinnige Verſammlung Der
Regierungspräſident v Arnſtedt beſichtigte geſtern in Be
gleitung des Regierungs und Gewerberaths Hirſch Magdeburg
ünd des Gewerberaths Mendel Halberſtadt die hieſige Metall
wagreufabrik der Firma Gebr Arndt und die Glasmalerei von
Ferdinand Müller Unter dem Vorſitze des Dr Pfeil
Schneider aus Schönebeck des Leiters des Kreisvereins der
ſreiſinnigen Volkspartei im Wahlkreiſe Kalbe Aſchersleben
Quedlinburg fand heute abend im Kaiſerhof eine ſehr gut
beſuchte Verſammlung ſtatt in welcher der Reichs und Land
tagsabg Rektor Kopſch Berlin über den Kampf um den Zoll
tarif ſprach Der hier wohlbekannte gewandte Redner entwarf
ein ſehr anſchauliches Bild in dieſer Frage und erntete ſtürmi
ſchen Beifall Ein ganz beſonderes Verdienſt hat ſich aber
Rektor Kopſch noch dadurch erworben daß er das takktloſe
allem Anſtand Hohn ſprechende Verhalten des hieſigen amt
lichen Kreisblattes überhaupt ſowie deſſen Stellung beſonders
dein Zolltarif gegenüber gründlich geißelte Der anweſende
Redackeur des Krelsblattes der ſich als Verfaſſer eines vom
Rektor Kopſch kritiſirten Artikels bekannte leiſtete der wieder
holten Aufforderung des letzteren ſeine Handlungsweiſe zu
rechtfertigen nicht Folge Auch von anderer Seite wurde dem
agrariſchen Blatte gründlich der Text geleſen Die Verſammlung
nahm mit allen gegen 4 Stimmen eine Reſolution an in der
die Erwartung ausgeſprochen wird daß Herr Abg Placke im
Intereſſe der ärmeren Bevölkerung ſowie im Jntereſſe des
uſtandekommens günſtiger Handelsverträge gegen jede Er
öhung der Zölle auf nothwendige Lebensmiſttoter Verlauf der Verſammlung b nunmen werdeSache in ne 2 Leveutet einen für die freiſinnige

W Suuot weſentlichen Fortſchritt
ren 23 März Geſchichtlicher Fund Beim Umbandes dem Sattlermelſter Werner gehörigen Wohnhauſes in der

Köthener Straße entdeckten die Maurer in einer übee viereciigen Vertiefnng in einer vom Roſt n e
efreſſeunen Blechbüchſe eine Menge der verſchiedenſten Münzen
ie meiſt kurfürſtl ſächſiſches oder napoleoniſchweſtfäliſches Gepräge trugen Ferner befanden ſich in der v ein Ohr

gehänge von Perlen und verſchiedene ſilberne Löffel Eine
r r noch bis auf wert vermoderte Reſte

eben man kann nur no e UnterſchrifJahreszahl 1808 deutlich erkennen erichrim mit der
b Salzwedel 22 März Ein eigenartiger Vor22 März ger Vorgangei einem Begräbniß zog dieſer Tage eine der gert henen

as Taſchentuch aus der Taſche um die Thränen zu trochknen
zugleich aber auch ihr Portemonnaie und dieſes fiel in das
offene Grab hinein Das Portemonnaie das etwa 20 M ent
hielt wurde der Verliererin am nächſten Tag überbracht

Jeſſen 23 März Gewitter Ankauf von
Waſſerkraft
aus Südweſten kommendes heftiges Gewitter mit bedeutendem
Regen Faſt alljährlich werden hier Hochwaſſerſchäden durch Odie Schwarze Elſter verurſacht Auch höheren Orts iſt man der D
Anſicht daß die Waſſerkalamität durch Beſeitigung der Stau
werke an der hieſigen Elſtermühle zum großen Theil gehoben
würde und daher wird beabſichtigt dem Mühlenbeſitzer M Knie
die Waſſerkraft abzukaufen Dieſer verlangt 125,000 und
hierzu werden an Stagts und Provinzialbeihilfe 96,000 M in
Ausſicht geſtellt Es ſind nun Jeſſen und Schweinitz um eine
Beihilfe von je 7500 M angegangen worden den Reſt der
Kanſſumme will der Kreis übernehmen Unſere Stadtverordneten
haben nun in Uebereinſtimmung mit einer Bürgerverſammlung
die 7500 M bewilligt mit der Maßgabe daß der jetzige Beſitzer
die Stauberechtigung am 1 Mai d J aufgiebt

Genthin 23 März Eiſenbahn Genthin Schönhauſen Sandau Kirchenbauten Die Weiterführung
unſerer Kleinbahn Genthin Schönhauſen nach dem Norden
unſeres Kreiſes bis Sandau ſteht in ſicherer Ausſicht Die
Eiſenbahndirektion Hannover hat die Ueberſührung über die
Bahn Hannover Berlin reſp die Unterführung der Bahn
Genthin Schönhauſen Sandau bei Schönhauſen genehmigt
Die etwa 700 hre alte Kirche in Altenplathow wird in
nächſter Zeit niedergelegt Die neue Kirche wird 700 Sitzplätze
umfaſſen und ca 80,000 M koſten die Regierung trägt etwa die
Hälfte der Koſten Die Gemeinde hat ſich eine vierjährige Voll
ſteuer als Gemeindeantheil auferlegt Für die innere Aus
ſchmückung der Kirche ſind von privater Seite größere Summen
in Ausſicht geſtellt Auch mit dem Bau der neuen katholiſchen
Kirche in der Mühlenſtraße wird in den nächſten Tagen be
gonnen

Sauswegen 22 März Tödtlicher Wurf Geſtern
nachmittag zog ein Trupp Geſtellungspflichtiger mit Muſik von
Jersleben nach Samswegen begleitet von Kindern und jungen
Burſchen Unmittelbar an der Ohrebrücke kamen die jungen
Burſchen in Streit und warfen ſich mit Steinen wobei der
8 Jahre alte Schulknabe Auguſt Ringel von hier von einem

r Steine ſo furchtbar e wurde daß ihm die Schädel
ecke zertrümmert wurde Der Knabe wurde ſofort dem Kreis

krankenhauſe in Wolmirſtedt zugeführt ſtarb aber noch in der
ſelben Nacht Die Unterſuchung wurde ſofort eingeleitet

n Ummerſtadt 22 März Billige Holzpreiſe vor
150 Jahren Hier wurde kürzlich beim Ausbeſſern eines
Daches ein alter Ziegel mit Jnſchrift gefunden Dieſe lautet
1757 das Klafter Holz koſtet 48 Batzen und 100 Stück

Ziegel koſteten elf Batzen Joh Heinrich Ros Ziegler Da
ein Batzen ſich auf fünf Kreuzer alſo nach jetzigem Geld etwa
fünfzehn Pfennig bewerthete und eine Klafter Holz ungefähr
drei Raummeter hält ſo iſt der gewaltige Preisunterſchied von
damals und heute leicht zu erklären

Heute abend gegen 6 Uhr hatten wir hier ein L

äume der Burg Entzückt betrachtete der Kronpridar Ausſicht Der Rundgang dauerte et h
Stunde Um i Uhr wurde ein Frühſtüeingenommen eln Frühſtück zu neun Gedecken

BehufsKoburg 21 März Kirchlicher Beirath
engeren Zuſammenſchluſſes der evangeliſchen Gemeinden des
r See ßſßt und zur Förderung des kirchlichen Lebens
in den Gemeinden iſt ſeitens des Pfarrvereins im Herzogthum
geplant angeſehene kirchlich geſinnte Männer der Gemeinden
zur Berathung und Unterſtühung in wichtigen Angelegenheiten
des kirchlichen Gemeindelebens hervorzuziehen und zu einem
kirchlichen Beirath zu geſtalten Als ſolche ſollen vornehmlich
Kirchenpatrone Ortévorſtände Lehrer Gemeinderathsmit
Jiget uſw in Vetracht kommen Der Plan hat die freudige

uſtimmung des Regierungsverweſers gefunden

Hildburghanſen 22 März Zur Erweiterung der
otterie Die Verhandlungen über die nene heſſiſch

thüringiſche Staatslotterie ſind zum Abſchluß gelangt und der
rganiſator der heſſiſchen Landeslotterie Geh Finanzrath
r Götz ſoll die oberſte Leitung erhalten Die neue Lotterie

erhält ihren Sitz in Darmſtadt

J Gera 23 März Theater Petition Fahrraddieb Heute wurde die Saiſon des fürſtlichen Theaters
eſchloſſen Das neue Theater im fürſtlichen Küchengarten wird
m Oktober d J eröffnet werden Jn den Militär und

Kriegervereinen wird verſucht die Mitglieder zur Unterſchriſt
einer Petition zu veranlaſſen in der die Begnadigung des wegen
Beleidigung ſeiner hieſigen Kollegen zu 2 Monaten Gefängniß
verurtheilten Dr med Weisker in Untermhaus erbeten wird
Von höchſter Stelle iſt nun an die Vereine die Weiſung er
gangen die Sammlung von Unterſchriften einzuſtellen Am
28 Mai dem 70 Geburtstag des regierenden Fürſten Heinrich IV
von Reuß j ſteht übrigens eine Amneſtie in Ausſicht Ein
unbekannter Menſch geren ein werthvolles Fahrrad
bei einem Trödler zu verkaufen Letzterer ſchöpfte jedoch Ver
dacht und es wurde feſtgeſtellt daß das Rad in Frohburg ge
ſtohlen worden war Der Dieb kam in Haft

Altenburg 22 März Aufnahme ins SeminarAn der diesjährigen den ins Herzogliche Lehrer
ſeminar nahmen von dem ſeit einer längeren Reihe von Jahren
beſtehenden Vorbereitungskurſus 27 konfirmirte Schüler theil
Von dieſen fanden 21 Aufnahme ins Seminar

Dresden 22 März Wie groß die Stellenloſig
keit hier immer noch iſt geht daraus hervor daß auf ein
Jnſerat in einem hieſigen Blatte in dem eine Firma einen
ſhſtree ſuchte nicht weniger als 260 Angebote eingegangen

nd

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdruck verboten

25 März Heiter theils wolkig milde nachts froſtig
26 März Wolkig theils ſonnig Strichweiſe Regen und

Gewitter Stark windig

Metereologiſche Station zu Halle

22 März 23 MärzB Uhr 12 Min ab Uhr 12 Min mrg

Barometer Millimeler 742 ,5 742 ,4er gehn e z er3el FFeuchtigteitWind 5 o e 9 e S 1 O 1
Maxinum der Temperatur am 22 März 12,3 C

k Gehofen 22 März Polniſche Arbeiter etwa 70an der Zahl ſind kürzlich eingetroffen eine weit größere Zahl
als im vorigen Jahre

Perſonal Nachrichten An die ſtädtiſche Realſchule in Erfurt iſt
der bisherige Oberlehrer Dr O Müller am Herzoglichen Ernſt Realgymnaſinum
in Altenburg vom 2 April 1902 ab in gleicher Eigenſchaft übernommen
worden Um ſtädtiſchen Realprogymnaſium in Eilenburg tritt am 1 April
1902 der Obverlehrer Henkel in den Ruheſtand

ihres bisherigen Jnhabers iſt die unter königlichem Patronat ſtehende mit
dem Ephoralamt verbundene Oberpfarrſtelle zu Belgern frei geworden Sie
gewährt das Grundgehalt der IV Klaſſe 3600 neben freier Wohnung und
Hausgarten Zur Parochie gehört eine Kirche Die Beſetzung erfolgt durch das
Kirchenregiment ohne Kenkürlenz der Gemeindewahl Durch das Ableben
ihres Jnhabers iſt die am 1 September d J zu beſezzende Pfarrſtelle zu
Weſteregelu Diözeſe Egeln frei geworden Sie uunterſällt der freien kirchen
regimentlichen Beſetzung und gewährt neben freier Wohnung ein Einkommen
von 7485 M Hiervon find bis zum 1 November 1908 jährlich 2119 M
an den Penſionfonds der evangeliſchen Landeskirche abzuführen Zur Stelle ge
hört eine Kirche Die Wiederbeſehzung erjolgt diesmal durch Gemeindewahl
Hewerbungen ſind bis zum 15 Mal d J beim Königl Konſiſtorinm der Pro
vinz Sachſen einzureichen Da das Einkommen neben freier Wohnung 3800 M
überſteigt ſo ſind nur Geiſtliche von mindeſtens zehn Dienſtjahren wählbar
Durch das Ableben ihres Jnhabers iſt die am 20 Jan 1903 wieder zu beſetzende
Oberpfarrſtelle an St Marlini in Gröningen Diözeſe Gröningen frei ge
worden Sie unterſällt der freien kirchenregünentlichen Beſetzung und gewährt
neben freier Wohnung ein Einkommen von ca 7740 M Hierzu treten in dem
Falle daß eine Pfarrwittwe nicht vorhanden iſt die Einlünfte aus dem Pfarr
Wwitihum die in Höhe von 496 M zur Zeit eine Wittwe bezieht Zur Stelle
gehört eine Kirche Die Wiederbeſetzung erfolgt durch die Kirchenbehörde Da
das Einkommen neben freier Wohnung 3400 M überſteigt ſo iſt nur ein Geiſt
licher von mindeſtens tünfzehn Dienſtjahren zu berufen Durch die Pen
egerrys ihres bisherigen Jnhabers wird die unter Privatpatronat ſtehende Pfarr
telle an St Jacobi in Nordhauſen zum 1 April d J frei werden Die
Stelle zu der eine Kirche gehört gewährt neben freier Wohnung das Grund
gehalt der I Perſicherungstlaſſe mit 1800 M

Ha Bernburg 28 März Schülervorſtellungen Durch
die Unterſtützung des hieſigen Magiſtrats mit einer Beihilfe von
300 M wurde es den hieſigen Mittel Bürger und Volks
ſchulen ermöglicht nach dem Beiſpiele anderer Städte Schüler
vorſtellungen im Theater zu veranſtalten um wenn auch
zunächſt nur verſuchsweiſe die Schüler in die Kunſtſchätze
unſerer klaſſiſchen Litteratur einzuführen Es kamen in dem
hieſigen Viktoriatheater zur Aufführung das Schauſpiel Wilhelm
Tell und das vaterländiſche Luſtſpiel Wie die Alten ſungen
Das Verſtändniß der gegebenen Stücke wurde durch eine vor
bereitende Beſprechung im Unterrichte erleichtert Nach dem
einſtümmigen Urtheil aller Betheiligten iſt der Verſuch der
Schülervorſtellungen als ein durchaus gelungener zu bezeichnen

K Krauichfeld 23 März Die Duellfrage faßte ein
hieſiger angeſehener Bürger der von einem anderen nach einem
Wortwechſel im Reſtqurant auf Piſtolen gefordert worden war
von der ſpaßigen Seite auf Der Geforderte ſandte dem Duell
luſtigen zwei verroſtete Steinſchloß Piſtolen diezur Zeit des 30 jährigen Krieges in Anwendung gekommen ſein
mochten und ließ den Erzürnten bitten ſie gründlich zu reinigen
und zu putzen und eingehende Schießübungen vorzunehmen
Der hier viel beſprochene Fall erregt allſeitige Heiterkeit

Eiſenach 22 März Ueber den Beſuch des deut
ſchen Krönprinzen auf der Warburg den erſten den der
Kronprinz der Burg abſtattete iſt zu berichten Mit dem fahr
planmäßigen Möorgenſchnellzug von Bamberg kommend wurde
der Kronprinz am Bahnhofe vom Großherzog empfangen und
nach der Wartburg geleitet überall auf dem Wege freudig be
grüßt Den hohen Herrſchaften ward auf der Burg eine kleine
Ueberraſchung bereitet Die ſchwere Zugbrücke war aufgezogen
und ein in mittelalterliche Rüſtung gekleideter Burgwart fragte
die Ankommenden nach We Denn n h r
zab er ſeinen vier ebenfalls in mittelalterlicher Klee erWeeenden Knappen Befehl die Zugbrücke herabzulaſſen re

die Fürſtlichkeiten mit r de de Wagen

Hri cäſentir er tar ehe eng ltikhrte ſeinen hohen Gaſt durch ſämmtliche

Erledigte geiſtliche und Lehrerſtellen Durch die Verſetzung Wind

Minimum in der in 22 Mäxz zum 23 März 4,0 O
Niederſchläge am 23 März 7 Uhr morgens 0 m

23 März 24 März6 Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrs

Barometer Millimeter 741,6 745 1Therrnometer Celfins e o 39 4,7Rel Feuchtigkeit 867 842i a 9 5 9 0 9 O 1 g 1Maximum der Temperatur am 23 März 8,32 S
Minimum in der Nacht vom 23 März bis 24 März 2,40 C
Niederſchläge vom 24 März morgens 7 Uhr 6,5 m

Wir bitten unſere auswärtigen Abonnenten
das Abonnement auf die

Saale Zeitung
bei den Briefträgern oder den Poſtämtern
ſchon jetzt erneuern zu wollen damit in der
Zuſtellung beim Quartalswechſel am 1 April
keine Störung eintritt

Die von der Poſt getroffene Einrichtung die
Zeitungsgelder durch die Briefträger einziehen
zu laſſen hat ſich allgemein bewährt Dem
Publikum wird dadurch nicht nur ein bis dahin
oft unbequem empfundener Gang zur Poſt
erſpart Wir machen auf dieſe Einrichtung
hiermit wiederholt aufmerkſam und weiſen noch
darauf hin daß die von den Briefträgern
ausgeſtellten Quittungen rechtsgiltig ſind Neu
hinzutretende Abonnenten erhalten gegen Ein
ſendung der Poſtquittung die SaaleZeitung
bis zum 1 April gratis

Expedition der Saale Zeitung

jal Geſchäft feiner Geuſer undOtto Kummer re Laicbennbren
Poſtſtraße 10 Moderne Zimmeruhren

II muntere Kin jährigeu 2 Gymn Abiturienten gingen in den jetzigen Oſſerprüfungen
aus Hr Unvnng is Einjährigen Anſialt Halle RobertFranzſir 1 als Sieger hervor Im Ganzen beſtanden bisher
178 Schüler die Einjährigen Prüfung 6 Abitur 27 Unter u
Oberprim 53 Unter u Oberſek u 18 Schüler f untere Klaſſen
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Accumnlatoren Fabrik W EDrn
Nene Promenade Nr 14 am Leipziger Th

Halle a Leipziger Str

nrm

S Zrennab0r
in

I iſt das s0 ideste und
Wertheste alKataloge franko zu Dienſten

Ferner vieble ein gutes zuverläſſ
zum Preiſe von Mk 120 Modell 1902

e Gr Steinſtr 67 Co LeistungsfahigkoitJ 9 H Schöning Ecke Schimmelſtr S S gtge
Reparatur Werksetatt für alle Fabriäkate

eigener Marke 1 Jahr Garantie mit Glocke und Laterne W

Knaben Anzügen
G Sa Knaben Paletots

S im separaten Schanfenster
iges Rad unter meines Geschàäftshauses

beweisen die

und reiche

Spotthillig Svpottbillig We e
Nur noch 3 Tage

verkaufe die Reſtbeſtände meines Wagaren
lagers zu jedem nur annehmbaren
Preise

E an gehea

Auswahl

Heinrich Lanz Mann
Lokomobilen

ne

Fiſialo in Berg Friogrenetaes 186

nom

S C C bei Paderborn
Altrenommirio Spocialanstals fär Asthma ete
Sanatorium I Ranges speciell für Nerven

Voraligliche Feilerfolge Diätſenren und Krankd
Hoerrlicher alter Park Aller Comfort Gesammtoe Innere
i phycikuhätetisehe Tharaa a er P Frl vDr Hoim ding Arzr e n

Sür den Anzeigentheil verantwortlich H Wechſung in Halle DuHalle Druck und Verlag von Otto Hendel

einstock Zu Hühneraugen
und Nä golop orationenmipf ſich auf gen berniio Erfahr

Wri tz Rnammelt
Ecke s Nachflg Königſtr W

Kindergarten Narz I

Ed Antonm
Buehhandlung

Alte Promenade 1agegenüber dem Staditheater

Oſterhaſen
Oſtereier
Oſterdüten

mit und ohne Spielgaren Füllung
empfiehlt billigſt

in bekannter großer Auswahl

Albin HentZe24 Schmeerſtraſie 24

Stroh üte
zum Modernisiren

nimmt an

B MHerkKer
gegenüber der Glauch

Kiürche

Ein Dorfelder Billard
mit vollſtändigem Zubehör

3Plüſchſophas D Rohrlehn
ſtühle Muſſk Automat,20Tiſche
größcte und kleinere Spicgel

ans veſſerem
Bilder l p n Reſtaurant ge
braucht verkauft h billig
Friedrich Peileko

Geiſtſtraſte 25

Warthurg Fahrräder
ſind bei vorzüglichſter Ausführung

ſehr vreiswürdig
Kataloge gratis

Pahrzengfabrik Pivenach
Fiſenach

Baggerkähne
16 und 13 ebm Kiestragſähigkeit ſehre gut weil überzählig zu verkaufen

W Arnold DampfbaggereiWeißenfels

Kahn Verkauf
Saalkahn Nr 30 Tragfähigkeit

2000 Etr in ſehr gutem Zuſtande be
abſichtige ich freihändig zu verkaufen
Kaufliebhaber wollen mit mir direct
in Unterhandlung treten

K al Weidauer Schiffseigner
Bottendorf g,Unſtrut

Steinkrnken von SteinhägerS oder Minerglornnnenſlaſchen ſowie
leere Fäſſer kanfen jederzeit

S Drste Halegehe Cognachrennerei
Gebrüder opr

Emnser Pastillen
mit Controlſtreifen der Königlichen

Badeverwaltung in Ems

Emser Salz
criſtall u pulverförm halten vorräthig
Helmbold Co Halle

Hanptniederlage
natürlicher Mineralwaſſer

n Quellenprodnkte

Oliven Oel
per Flaſche 1,25

u h
M bbel neion

Am Dienstag den 25 März
Vormittags 10 Ubrx verſteigere ich
Gr Ulrichſtraße 12 einen kleinen
Reſibeſignd des Möbel Lagers der
Firma Chr Schmidt hier nämlicheinen Trumenn einige Damenſchr eib
l tiſche 3 Salontiſche 2 eich Tiſche
für Herrenzimmer einige kl Spiegel
und Pfeiler ſchränke Außerdem eine
gebr Wäſcherolle einen Lnuſtre

Jnlius Stemmlorgerichtlich vereideter Taxator und
Anuktions Commiſſar

III
Dienstag den 25 d Nachm 2 Ubr

verſteigere ich Geiſtſtr 39 meiſtb
g Vaar verſch Möbel TeppicheDamen Fabhrrad Zimmer Vade
Apparat Gas Kronlenchter f Saal
3d Vereinszimmer Buchbinder

Galanteriewangren e e
J 8temnler a

gerichtl vereid Taxator n Auctionse an Mt ünihſtr d3
D

Mit 2 Beiblättern und Unterhaltungsblatt

e

S

ehe

e

e
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